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... und sieht, wie einMann
mit Hund über den Anger
läuft. Dort verrichtet der
Vierbeiner sein Geschäft.
Die Hinterlassenschaft wird

anschließend ordnungsge-
mäß entsorgt. Das siehtman
eigentlich eher selten, be-
merkt...
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Espelkamp

nRat und Hilfe
Diakonie, Rahdener Straße
15, 8 bis 12 Uhr, 13 bis 16
Uhr Offene Sprechstunde:
Migrationsberatung für
erwachsene Zuwanderer.

Selbsthilfegruppe Blaues
Kreuz, Gemeindehaus
Isenstedt, 19.30 bis 21.45
Uhr Treffen.

Selbsthilfegruppe Reizdarm,
Hexenhaus, 18 Uhr Tref-
fen.

Zentrum für Pflegeberatung,
Telefon 0571/80714100, 15
bis 17.30 Uhr offene Kurz-
sprechstunde; Infotelefon
Pflege unter
0571/80722807 von 9 bis
18 Uhr erreichbar.

nRathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro, 8 bis 12.30 Uhr,
14 bis 17.30 Uhr geöffnet,
Telefon 05772/562105.

Rathaus, 8 bis 12.30 Uhr, 14
bis 17.30 Uhr geöffnet,
Telefon 05772/5620.

Kulturbüro imBürgerhaus, 8
bis 13Uhr, 14 bis 17.30Uhr
geöffnet, Telefon
05772/562161 oder
562185.

nBäder
Freizeitbad Atoll, Trakehner
Straße 9, Telefon
05772/979840, 10 bis 22
Uhr geöffnet.

nBüchereien
Stadtbücherei, Wilhelm-
Kern-Platz 14, Telefon
05772/562105, 10 bis 12
Uhr, 13 bis 18 Uhr geöffnet
- Stadtarchiv Termine auf
Anfrage unter Telefon
05772/562167.

nVeranstaltungen

Evangelische Martins-Kir-
chengemeinde, Ehrenmal
am Grünanger, Breslauer
Straße, 18 Uhr Friedensge-
bet.

nFamilie
Familienzentrum Rahdener
Straße, 15 Uhr Elterncafé.

nVereine und Verbände
Dorfgemeinschaft Isenstedt,
Kaiser Dorfkrug, Telefon
05743/93260, 19.30 Uhr
Jahreshauptversammlung.

Verein für Bewegung, Sport
und Gesundheit
(BSG),Sporthalle Erlen-
grund, Gabelhorst, 19.30
Uhr Reha-Herzsportgrup-
pe.

nKinder und Jugendliche
Isy 7, Telefon 05772/6107, 15
bis 20UhrOffener Treff für
13- bis 21-Jährige.

Nachbarschaftszentrum Er-
lengrund, Telefon
05772/3551, 15 bis 18.30
Uhr für Kinder von 6 bis 12
Jahren Kindertreff.

nSenioren
Seniorenbüro des Ludwig-
Steil-Hofes, Bürgerhaus,
Wilhelm-Kern-Platz 14, 9
bis 12.30 Uhr geöffnet.

Stövchen im Bürgerhaus, 9
bis 11.30 Uhr geöffnet.

nKirchen
Eine-Welt-Laden im Tho-
masgemeindehaus an der
Isenstedter Straße, 10 bis
12 Uhr, 15 bis 17 Uhr geöff-
net.

Evangelische Martins-Kir-
chengemeinde, Thomas-
haus, 17.15 Uhr Jungblä-
ser, 19.30 Uhr Probe Chor
One-Voice.

Tageskalender

Let‘s Dance: Mehr Party geht nicht
Integrative Disco lockt Besucherscharen ins Bürgerhaus Espelkamp

Von Peter Götz

ESPELKAMP (WB). Es gibt Ver-
anstaltungen und Freuden-
feste – zu den Letzteren ge-
hörte das integrative „Let’s
Dance“ im Bürgerhaus.
Nicht das gleichnamige

RTL-Format mit den auftou-
pierten Protagonisten, son-
dern das Echte „Let’s Dance“,
mit Menschen, die sich ein-
fachnur freuen, dabei zu sein,
und ihre Freude darüber
nicht verhehlen. Im Gegen-
teil – sie tanzen, singen und
rufen die Freude förmlich aus
sich heraus.
Beginn war um 19 Uhr, be-

reits 20 Minuten später hatte
das Musik-Team aus Haldem
den großen Saal zum Kochen
gebracht.
Die DJs drückten perma-

nent aufs Gaspedal und der
kompletteRaumverwandelte

sich über Stunden vom Ein-
gang bis zur Bühne in einen
mustergültigen Disco-Dance-
floor voller tanzender Men-
schen– egal ob zurMusik von
AC/DC oder zu „Cordula
Grün“.

Mitten im Getümmel
Durch den abgedunkelten

Saal, Nebel, farbige Licht-
strahlen und die äußerst be-
wegliche Menge dauerte der
Weg zur Bühne eine kleine
Weile. Dort angekommen
war auf dem Podest immer
noch ein freies Plätzchen zu
finden, um das Getümmel
von oben zu betrachten –
Hauptsache, man hatte keine
Berührungsängste.
Ganz oben mit dabei, bei

den DJs und den Lichtquel-
len, tanzte auch David Gruhn
am vordersten Bühnenrand
und feierte den Augenblick,

während vor ihm der Saal
wogte. David wohnt in Min-
den, in der Friedrichstraße,
wie er berichtete, und er ist
nicht zum ersten Mal in Es-
pelkamp dabei. „Für viele
Leute hier ist die Party in Es-
pelkamp einer der Höhe-
punkte des Jahres“, gab er zu
verstehen, „solch eine gute
Stimmung gibt es sonst nir-
gendwo.“

Nach dem Fest ist vor
dem Fest
Im hellen Foyer leuchteten

die orangefarbenen T-Shirts
des Organisations-Teams un-
übersehbar aus der Menge.
Getragen wurden sie von An-
ika Hoischen, Thomas Dull-
weber, Mechthild Hitzeroth,
Michael Biesewinkel, Jörg
Albrecht, Malina Skarjalis
und Tatjana Penner.
Sie bilden den Einrich-

tungs-übergreifenden „Let’s
Dance“-Arbeitskreis und tra-
gen die Verantwortung für
die integrative Megaparty.
Ebenso hatten sie ein Foto-
shooting im Angebot, T-
Shirts und Basecapsmit „Let’s
Dance“-Emblem und auch
ihre Freude am Geschehen
umsieherumwardeutlich zu
erkennen.
„Wir haben seit 2008 natür-

lich schon eine gewisse Rou-
tine gewonnen“, antwortete
Diakon Thomas Dullweber
von der Diakonischen Stif-
tung Wittekindshof auf die
Frage nach dem Aufwand für
solch eine Großveranstal-
tung. „Wir haben natürlich
das Glück, dass das Forum
Bürgerhaus uns die Räum-
lichkeiten kostenlos zur Ver-
fügung stellt, somit können
wir uns auf das Wesentliche
konzentrieren.“
Immerhin kämen die Gäste

aus dem Umkreis von bis zu

100 Kilometern, mit Reise-
bussen und vielen Kleinbus-
sen. Die Planungen für das
nächste „Let’s Dance“ seien
seitens des Arbeitskreises so-
gar schon wieder am Laufen,
denn dieses Fest liege allen
Mitwirkenden auch persön-
lich sehr am Herzen. Für die
Macher laute also das Motto:
„Nach dem Fest ist vor dem
Fest!“
„Es gibt eigentlich nichts

Vergleichbares im näheren
und sogar weiteren Umkreis,
was diese Art eines integrati-
ven Unterhaltungs-Angebots
für Menschen mit Einschrän-
kungen betrifft. Und auch
Menschen ohne Handicap
feiern schon immer gerne
mit“, berichtete Thomas Dull-
weber. „Denn bei unseren
jährlichen Partys herrscht
nämlich über vier Stunden
absolute Hochstimmung und
das ohne einen Tropfen Alko-
hol.“

Internationaler Tag im Deutschen Automatenmuseum

Ehrlich-Ausstellung ist zu sehen
ESPELKAMP (WB). Beim inter-
nationalen Museumstag am
Sonntag, 18. Mai, ist auch das
Deutsche Automatenmu-
seummit von der Partie. Zwi-
schen 11 und 18 Uhr öffnet es
für alle Gäste seine Türen und
lädt zum kostenlosen Besuch
ein.
Neben der etwa 150 Expo-

nate umfassenden Daueraus-
stellung, die unter anderem
amerikanische Musikboxen,
Flipper oder Schokolade ver-
kaufende Automaten um-
fasst, kann auch die Wander-
ausstellung über Paul Ehrlich
ein letztes Mal in Augen-
schein genommenwerden.
Unter dem Titel „Jetzt mal

ganz Ehrlich – Musik für Mil-
lionen“ zog sie in den vergan-
genen Wochen etliche Besu-

cherinnen und Besucher an.
Bevor sie zu Ende geht, bietet
dasMuseumsteamum15Uhr
noch eine Führung durch die
Ausstellung an. Ab Mitte des
Jahres wird sie dann im Leip-
ziger Grassi-Museum zu se-
hen sein.

Familien sind der
Schwerpunkt
Daneben wird der Schwer-

punkt an diesem Tag vor al-
lem auf den Familien liegen.
Diesen steht ein Quiz zur Ver-
fügung, mit dem sie sich die
Ausstellung auf unterhaltsa-
me Weise erschließen kön-
nen.
„Wir freuen uns auf den

internationalen Museumstag
und hoffen auf zahlreiche

Gäste“, erklärt Sascha Wöm-
pener, Leiter des Automaten-
museums.

Anmeldungen zur Führung
nimmt das Museum unter
Telefon 05743/9318222, ent-

gegen. Nebenan lädt zudem
das Schloss-Café „Die Rentei“
zumVerweilen ein.

Polizei sucht Zeugen
ESPELKAMP (WB).AufderBlas-
heimer Straße ist es am ver-
gangenen Freitag (9. Mai)
im Begegnungsverkehr zu
einemKontakt zweier Autos
gekommen.Während sich
einer der Beteiligten bei der
Polizei meldete und Anzeige
erstattete, fuhr der Fahrer
des anderen Autos weiter.
Der betroffene Volvo-Fahrer
berichtete den Beamten,
dass er gegen 11 Uhr die
Blasheimer Straße aus
Fahrtrichtung Fiestel kom-
mend nach Alswede befah-

Nach Unfall einfach weitergefahren

ren habe, als ihm zwischen
demBach „Flöthe“ und der
Einmündung Neustadtstra-
ßemehrere Fahrzeuge ent-
gegenkamen.
Dabei geriet einer der ent-
gegenkommendenWagen,
den Angaben zufolge ein
weißes Auto, über denMit-
telstreifen und touchierte
den Volvo. Dennoch setzte
der Unbekannte seine Fahrt
fort. Hinweise zu dem Fah-
rer oder dessen Fahrzeug
werdenvonderPolizeiunter
Telefon 0571/88660 erbeten.

Let’s Dance-Disco im Bürgerhaus: Der Saal kocht. Fotos: Peter Götz

Anika Hoischen, Thomas Dullweber, Mechthild Hitzeroth, Gründungsmit-
glied Norbert Steinhardt, Michael Biesewinkel, Jörg Albrecht, Malina
Skarjalis und Tatjana Penner vom Arbeitskreis.

Let’s Dance-Disco im Bürgerhaus: Auch vor der Tür herrscht den ganzen Abend gute Laune.

Im Rahmen des Internationalen Museumstags am 18. Mai ist die Wanderausstellung „Jetzt mal ganz Ehrlich –
Musik für Millionen“ ein letztes Mal im Automatenmuseum zu sehen. Foto: Oliver Krato


